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1-lieber Bundesbruder!
Lieber alter Herr I

Vor 1974 Jahren ist Jesus Chri-stus geboren. Wieder einmal nähert sichdie Zeit seines Geburtstages, es wird Weihnaehten.
Väter und l"ütter', Onkel- uäd fanten, Opas und Omas hasten durch die
Straßen der Städte und lörfer, uni noch schnell ein Geschenk für Sohn.
urrd Tochter, i\Teffen und iTichten od.er für die Enkelkinder zu kaufen,
Es ist die Zeit des größten Konsums ini ganzen Jahr.
\'angheiner ver:gißt den vrahren Si-nn des Festes, näml1eh F r i e d e tEint Ta eht und F r eud e zu verbreiten, vorallemaber
die L i e b e .lrtätrch e:ner 1st einsan, riuß alleln seine Weihnachten
feiern und manch einern rollen Tränen über die Wangen, weil er von'jenen f/eihnachten iler l}ienschen ausgeschlossen ist, die Freund,e und
Verwandte haben" Kennt ihr einen solchen Menschen?
if/enn iar.denkt an ihn! Schenkt ihn etwas, schrelbt ihm ein paar Zeilenl
Vielleicht rettet ihr ihn vor der Einsamkej-t! Sereitet euch die Freude,
Freude zu bereiten ! Vergeßt Zwistigkeiten und Neid und bedenket den
wahren Sinn d.es Iestes !

Einen großen ir/unsch fürs Neue Jahr habe 1eh an die Aktivitas: i

Seid v"ieder rnit Ernst bei der Sache! tliir häben eine neues ?,j-el .
Ein Schül.erparlament soll am Gänserndorfer Gymriasium errichtet werden.
las wcrCen v.rir'nur Können, $renn viele sich an d.er Arbeit unseres
Bundesbruders Jack betelJ-i€ien. Seid mit Ernst dabei; d.enn so etwas
verlan.;t vj-cI fingerspitzengefühl.
Und ihr, Bundesbrüder, die "nur so"dabei sindo ohne sich besond.ers zu
interessieren, setzt euch auch ftir etwas ein, schrelbt uns nnregungen!
Fuchsen, bew'ihrt euch! Der BC wird sich genaü rnit euch beschäftlge[ undwird eud: nach der. Bewährungsprobe einstufen.

Somit verbleibe ich ririt den besten Weihnachts- und Neujahrswün-
s chen

Euer Friedrich K o k e r t v. Curtis

c.- a *

fnterne Nach Tichten

Vfir haben vier neue Fu-chsen: Seschluß des BC vom j+.j1; -i9?O:
leopold Leibrecht v. Poldo von Brunuu
Ervald }i:üller v. Dyonisius
Fcrd.inand Saba:y v, Bacchus
Franz Ielp v" Zayathustra.
Damit h-at sich ffte ZahL d.er Fuchsen auf T vergrößert. x_x_x_x_x_x_x-x_
Unser Bb. Gunter Schultes v. Jaek ist Schulvertrauensr,ann--Aes--lvrJCV anr
Gän'serndorfer Gymnasium. Er nahq bereits an Sagungen fr-ir Schulvertrauens;- .l
männer '1n Vfien teil. (Siehe Serieht über das [teinerrote Schtilerbueh)
x-x-x-x-x -x-x-x -x-x-x
!e.g 9. e s.r3! sr E g e l p e -
Am 14. 11. 1970 traf sj-ch die Aktivltas in der l{andeJ-Bkarüierl ürn wieder
elnen landesvater abzuh'alten, den ersten seit zwei Jahren. Z\t unserem
Bed.auerq hatten sich lrotz zeltgerechter Einladungen nur 4 (! ) AzuH
elngefunden : Unser . PhX Xr . Tillner ,VS Prof ,Wenzel , Dr .It'i,anfred S childer
und AH Sofaly. Erfreulich vrar, d.aß sich auch Interessenten elngefunden
Itatten, di,e sich, wie si e sagt€n, "den Betrleb einmal ansehen wollten.'r
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Es gab

betrachteti
im Jahre 1 970

7 Recep-bionen, ! Entlassungen und 2 Todesfälle lnner-
halb unserer Terbinduni3

Lr-n se jr 2 0 . Stif tutt,4sf es t und einen CC
die Ec:'uflun1r -rolr. 3 feopoldinen in höchste Gremien des IVjKV
coi t langenr rr,ricCCr cinen AC
u,ad einen laniles./ater
ve,:';r,ehr"-i,e Al:t:-rritäi b betref f " .r;rbindungsexterne Arbeltsgebiete'. . ci;ten Rück,qai.l,,: d.cr kulturellen Yerenitaltungen
abc; .Ji.cn Ar.rtr:61 d::' verbindungsinternen Veranstaltungen.

A;ä 30. l{ovel'cer i 97i) übe::nahri, Hei'r }irektor Dr.Ernst Y'i e r n e r als
neuer leiter die Arltsgeschäfte, von seinern Yorgänger, unserem lieben ÄH
und Dr", cer.Cbr br', P::of . P.ud"ol-f Schilder v" Rudi, der inr Rahriren elner
Te-r r-rstutidc, die arr 9, lezenber im saaie der I{and.elskamüer stattfand.
Fe:'::öni icli.kri-,-en d,:s ö:if cn-biichen lebens, d.er Politik und des Ilandes-
schul-ratcs , s c'v:Le cler lchrkörrer, an der Spitze unser neuer Direktor,
r-rnd Vcrtre-tor der E.riertischaft, Y'l-assonsprecher alier Klassen und Schüler
dcr B. i(.l-asse hatten e ich eingefunden, In Reden wr-irdigten Landesschulrat
äof::a-i; älenner,; P::oi" Dr. leopold Breier und unser Direktor Dr. Werner
d.1e ras-h1ose, i-:uch';bare Ärbeit unsef"es Ir. cer, oem man, aIs er selbst
einige i7c::te an üns rici:-tete, die Rührung in se iner Stin:rl'e ansah,
Sber cs r,o;ar uid- l;i:C l:ein J,bschied sein, v;ie Dr, Werner treffend bemerkte,
'T rrrr -'^-'r.i:;1-,:a r.,c,1-r-rcl: Lind Freund- cier Jugend wird weiterhin tätig seln,\ava V Ui UI

:luLi ci:,;ä, Gebier'-c c'ier -iro-iks1-.i-l-1unä und Wi-rtschaft. Seine Erfahrung und. sein
PrBT siad kcs'cbaLer a j s ande:'es , deshalb f reuen ivir uns, i-hn noch lange
Jahrc in unsei'cr i'-:tie L ,1':ilße r, lr,'l können "
Und cs si nC ] eine le e ren v:rc4te , i.'e nn \,/ir ihr"
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)e r' ::a clioar<r:-rre llie ders ch,] a.5 ha-bte zugenorrrnen , die Zeiger d.er
rc-l '.,r,-"ziilrl :r' n.ihcri.-le't Si_ch .der rO-üen ',,Iarnir.afke. FföStelnd betfat die
itu-bter clie s'i;rlrlil-e;rciclr.ere Lrrjtschlcuse zun Vorzinuter und zog sich den
bJ-c'=l -it:-t';;r'-Le lt Schu,iz:nu:.€ ai.r;i" Dey linkaufsliorb vo11er strahlensj-che-
ren iioit.sc:r'i,/en ir,'u.rr1e un-bcr e-i ne:: lusche I'cntseucht'r. Dann betrat sie die
i''üci.e, cc:sserr. -; c.l-.1autc::a.iisches lll;.chenelcktronenp;ehirn blinkend anzeigte,
Äq i rr llra-'h'^ach'uskl-lcir:n f ::'tig i,""ar. Der Vater uno_ Cie beiden Kinder
iiat-ben in:rivi-sc::en u.':n -?l.ast1::chlistbaurri aus dem Luftschutzbunker geholt
unct ihn ;1"'"i ei:l;t:';schcn I(erzl-ein und /\}-r-nriniurnkugeJ.n geschmückt.
iirachend schl ,rsse :i si-cli aie 31e i-bl cnd,e n vor den Fanzerglasfenstern
cler iiauscolliil.rter iutte be:lcrki, daß der Getgenzähler Alram gegebnn hatte,
und aen schl-.i-cßbef ,-:hr ;:e;rben: ,r Keincr cLarf o]:ne d"en schweren schutzanzug
ois ric::ilc:i f,:,Liir' dre' Eu,iicc:: verl asse n" , quäkte es aus denr Lautsprecher ,:^"' .;'^ ':' ^r^- llau.s'auf polizeil-ichen Eefeh] hin ang;ebracht rryorden wär,Ll\:l Itl J r-Li\il--
trlll^; nr ,f,- -" rvcJ,l:r-r,, o.'ur-1 i,ienn cLe r S-;aatsltori'puter \lfeihnacht angeord.net hatte?tt,
f .-0 -,-l-- -ri ^ T1---if.a,ire c.l-c ri-'uttc r " iriie in, aber rruiz' i,ve;rden es bald ii:. lausprecher hören !'!
IJncivi:lir.-ichles]<iiackste,undeineb1echerneStiianeertönte-:|tler
Staa tsi:o,. nu urr Z l- hat aÄ,-ro-onet - Die Stronzutrilung pwecks Elnschal-
tun.; c1,r. elktris:hcn Christbau.::,belcuch'uung vrird ab 20.14 n erhöht, und
utr. 20" 33n lrieder al:geschaiiet. V'/achskerzen und solche, die den Sauer-
stoffgehall' red"uzieren, sind behördlich verlloten! Der Staatskomputer
4 1 loiünsc:rt, eiae Fi'ohe llfeihnacntsviertelstunde !" lfährend das elektrische
licht cler Kerzen aii Plastikbäurnchen auff lamnite, während eine Bandauf-
nalxlcrd,es elektronisch,;n ll/eihnächts-Liedes ablif 'und. aus dcni Lautsprecher
Glocli:ng1;n.re aus vo:Sanüenjn JahrhunCerten crtönten, während, während
die ' KllchuinäLr tol:a-bi k signalisierte , daß die Y{e1hna chtsgans gar sei, und
fraußen n,onctcn die radioaktivgeschwänf,erten, grauweißen Sehneeflocken
herabriesel-ben" lväh::end in all-en halbkulcgigen Betonhäusern dieselbe
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!"Jeihnacht1icheSzeneab1ief,dieVon.iSe€}en1osenCompu!ernbes.t1rrmt
wurdcn, dä dachte d'er Vater'3ener Eizählung 'seines p1g1oßvaters, von
längst vcrgangenen Tagen, ?1Ä n.an noch gqüner oätürl1che Bäuue.verwendete,
ui""*un noäfr fte"zen aüs Vtrachs verwenden-durft€r ä1s d"er Schnee-,wqder
Radioaktiv noch pesundhe itsschädl-ich:w?r, afs_ die iViensch.e""n_poeh ohne
Schutzanzüge unter die damals noch nicht vbn blaugrauen Wolken _ver-
dunkeltc Sönne tSeten konnten, al's noch kein Staatskomputer. jeden Schritt.
r-iberv,,achte und regi-erter ätr eine Zellt, die'das verqchuldet hattet was.heute
den All-tag der l!.reäschheit datstellte, ätr Tage, irr denen rian noch an einen
Gott glauüte, aber d.iese TaSle waren iängst üoin"i.
-o-o- o-o- o-o-o- o.:o-o;o- o--c- o-Ö- o-o- o-o- o-.o-o- c'o-o- o-o* o-o-o-o-o-o-o-o-
Elne dui;:rre Gcschichte? - Jawohl! Elne sehr duriu.e Geschl'chte! nber wird
es doch nieht einn.al so aussehen? Können vrir einer solchen Evolution
überhaupt noch vorbeugen? 0der ist die Zeit der Technik bereits so weit
iortgesän"itt"n, daß der christliche Grundsatz rr liebe delnen Nächsten rr

nur In der Bibei steht und von V/issenschaftlern und Technikern' von Ex-
pä't"n.'näsp"zia1j.stenwedcrbe.achtetnochbed.achtwird.I,ebenwirin
öj-ner Zeit die einzig den Pesslüismus kennt I 9i* als deterniniert ange-
sehcn wird und gegen-die ilan sj-ch ja doch nicht wehren kann?' ' ft-atcrialläten und Anarchis*en mögen diesen.Standpunkt bejahent
aber als Ka"tholiken und gläubige Menschen nrüss'en wi-r uns dagegensterinrenr 

_

niit aller Kraft. {fir, wii SlauSen an einen Gott, ä11 ein Weit-erleben nach d'em

Tode, uns'ere Existenä finOöt rutt den Tode keinen absoluten Ahschluß und
oesiräil, wird diese Geschichte vielleicht als überflüssig angesehen werden,
utJi *un k3nn ruhig darübcr redenl. 
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ÄUC.H DETNE YJEINÜNG IST INTERESSANT !!!

! re- E-e-g{EUgs- b r!.Lel-.:4i :-

Urir Ar::egungen, kritiken, triieinungen und' Gedicftte!
4ir rreüön"nnÄ über lge"g_Lg5€lilg€ und werden, i-hn ausführlich behandeln.
Anschrift lctzte Seite i

' 
^.4titril..f ^c1 ?d

pgg gfäife*rgtg gciüLefbgcb _- stellungaahrire eines ldKVers

Ilast du schon davon gehört? - Kannst du oieses kleinc rote tsüchleln, das
nntr "nih un österreiöhs bch.ulen gelesen wlrd'. I.l habe es aueh gelesent
und du sieSst schon, CLaß es seine-wirkung: zeigt: ich schrei-be ebenfalls
wie iri bücirlein klein.'Diese schrcibweise ist jed.och nur ein faktor , der 1.cändert wurde. Viel"neuertiger aber zugleich auch a1t, ist mir da der inhalt erschienen.
I{eu desäalb, weil ü'is jetzt noch nie ein buch auf dieser breiten basis
für 6en sc5üter publik"genacht und verkauft word,en ist' Neu auch, well
Sich der inhalt frit den-interessen des schülcrs befaßt und keine andere
o,"inr,ng1 zuläßt. Die d.rei dänischen autoren schrieben diesen handführer
nur voä C.er warte des s'chül-ers, daher kemnen sie auch keinen unterschied
zv,rischen allgcnieinnützlichcn,. und e6lolstisehen.
Ält deshalb,'"r';ei1 aussa8en geräacft-y9r$en, die jeder- schüler und lehrer
sowieso v,reiß. - Das bucü. kaän natürlich nichts grundlegegend neues brin-
ä"n" ulu" oft versucht r.an tatsachen zu bagatellisieleqr d1? ilr"* gefähr-
licl:keit schon oft genug berruiesen haben: böiä, kapitel haschlsch erschei-
nen die drogen nichl alö schäd.liche nervengifte, als als "?ngene,-4+e
laster'r! . iruie rauchcn und alkohol.
iftfrffioi uuiif-n,"n so ob jcktiv wie r,öglich sehen. Aber leider ha,t..mgn
ä"är.*ül-"'aon-üoä"n 'lbersianntl systenÄtisch wird die lehrperson l-ächer*
lich geLacht, ihre autorj-tät untergraben. : . .

Der aüschnitt ,rsexn bringt eine kläinere aus'gabe dg" aufklärup€iszeit-
schrift ",;*u*in;(!l e;;["4ig" 

-ulnt 
nan nur näch.- Die ratschläge, die

;;ü[-d*itäl"n werden-, s]-nq -durghwegs bekannt(Annierk.der Redaktion:und eine
o"urchwägä..oäeä=il;;ü";ä.-sciweine"äi-unappetit1ich!).]
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Alles iü allen also cin buch, das nichts neues bietct.
oh doch nänilich für jr-ingere schüIer!
Und in den händen eines unrdifen menschen kann es sehr gefährlich werd.en.
v'Jenn das büchlcin zur a1l-einigen lcbensphilosophie lvird, 

"o wirken sich
einige 6rundsätze ne;ativ aus.- das egoistlsche tritt 1n den vordergrund
und der gerieinschaftssinn verschwindet. Ich fürchte, daß dieses büchlein
den schülern nicht viel helfen wi-rd," Es wäre eher angebracht, nit d.en
lehrefn züs&ü-n*ert elne 1ösung der schulproblene zu finden, a1s zu zey-
stören' , Bb gunter sehultes v. jack
AnLi, d.er redaktion: Das kleine, rote Schülerbuch grenü an sogem..rrBaruernfängerei'l , !.ras ja genug besagen sollte.
= - = = = = = = : -- : = =+ + -l + -i. + --l + + == == = = == = = == =

ng des i\tKY-Pre ssedienstes
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Tfien r än 13. Novenber 1970
4reic Schulfahrt ist rrAu5lenauswischerei,' !

{1* "AUggfr3uswlsg}rgr,Lr_l bezej-chnete der Vorsltzende des lVjittelschüler-
Kartcll-Verband"es, llans fü" Kaiuza, Freitag ge€jenüber Pressevertretern
die Aniiündlgu.ng di':r Regierung Kreisky, daß ab-dern.schuljahr 1971/72
dle Sehulfahrtkosten von der öffentlichen Hagd geträgen werden. nis
Regierung ist nii-t einr.,r Feststellung an die Öffentlichkeit gegangene
obivohl sie sich selbst noch nicht über die tatsächl-i-chen f'oinen ir'r Kla-
ren ist. Ansonsten wärc es nicht verständlich, betonte Kaluza, d"aß d.as

Organ der Regierun€:spartei "Arbeiterzeitungrr einäia1 davon spricht, daß
je,d9u Bchüler dj-e Fahrtkostea ersetzt qg:dg!.e und an and.erer StelJ-e nur
ll$ahrtkosten-ZüE6i3-Fä-?ür-ScE[feci-E;,vähnt . Der ]tmV und nicht eine
sffi@_T;rTT=prichtetanEund.qpLca4z1erKreisktnundieFrage,
wied"crwahreSachverha1t1iestlVerbandfüirrüt"
darauf hin, d.aß vot,i &iinisteriuri, für Unterricht und Kunst ein Schüler-
beihilfengesetz ausgesandt wurde, in dern bereits von "Fahrticosten-ry
?r4.q-glt+sg eq" gesprochen wird
' \!'ienn Dr. Kreisky die freie Schulfahrt in der Öffentlichkeit einerrDeüokratisierung dcr Bildungschancenrr nenntr so sel dere entgegengehalten,
daß die freie Schulfahrt nur eine hlabe Sache ist, also auc[ nur-einelialbdelrokratisierung, setzte Kaluza f ort. Un den .Schülern in schulferRen
Gebietcn zu helfen, r;iüßte die öffentliche Hand auch d"ie Internatskosten
tra;-';en, die in allen jenen Fällcn elntreten, in denen die Schiler keine
tägliche Fahrtverbind"ung zur Schule unter annehr,Lbaren Bedingungen hat.
Und die Internatskostcn bclaufen sich irr österreichischen !ürctrschnittauf üb,er 1.000.--S llonatlich, liegen also weit über norr,ralen Fahrtkosten.
Der l'iKV weist die Bundesregierung d.arauf hin, daß d,urch eine unzureichen-
de T-,ösung eine neue liskrir.inierung gaschaffen iniürde. Auf die Fragedcr liostlosen Scilulbücher eingehend betonte KaAuza, daß der MKV diesen ,. - 1::
Schritt begrüße, daß aber die Gefahr deutllcher deÄn je ist, daß der

"Staat ein l'{onopol ftir Schulbücher'rerrichtet, wie d"er Regieqüngsparteiqicherlich nicht abgeneigte rrExpress'r zu beiichten u;ußtä.1/ut"It-würd.e
der freien Viahl der lehrn'ittel äurch die L,ehrkraft in und.eriokrati-scher
Yveise zuwider gehandeli. -!er ldIG/ warnt in dicsen Zusan:.n:enhang vor
qine.r, Kanalisierung der Lehrstcffdarbi-erung d.urch eln IV,onopolr"schlo8
cler ]'[kV-Vorsi tzende Kaluza,
1) di-es wurd.e noch vor: den Yerkauf des 'rExpress t' gedruckt
Kg:t! cn-leg der RedaFtio_n s.

Unscr Kartellvorsitzender brachte zunr Äusdruck, d.aß der IVjKU den Schul-Ä,fahrten-Zuschuß, wie wie er sonst noch heißen n.aijr begnißt. llenn rrian
aber kritisch vorigeht, kon'rnt nian zun- Schluß, daß rJan den Kostenersatz
a1s politisehe Errungcnschaft vervrenden kann, wie gesagt,dazu d,ient,
räit Parolenr,vi-e:rDie Partei XYZ arbeitet fiir d.en Schüler, Auch das i(ind
des kleinen lVlannes ke.nn c.ine höhere Schule besuchcnl"-obwohl sich dle
Regierung selbst nocli nicht über die Durchführung inr klaren ist, den
r,'vahren Charakter des Regicrungsbeschlusses parteipolitisch auszunützen.
Ias iianze macht den trindruck der üferbung von Wählerstinuten.



5-
li eb e C on Phi 1.'.1 s t e r !

Alch im vergangenen Jahr fand regelnä8ig a1le zwei l/Ionate ein Treffen
der alten Härrön leopold.incrs in:. Graben-Suffet in Wlen I. statt. Ss war
Durchschnittlich von 15 bis 20 Bundesbrüdern besucht. Neben elner all-
geiteinen niskr;.ssion über Verbindungsproblenie fand auch iuner ein reger
Gcdankenaustausch über persönlieh und berufliche Angelegenheiten statt.
Beili letzteii AHC in Novenber konnten wir seit langer Zeit wieder e1nmal
Sundesbruder Dr. Franz lil-awati begrüßen, der von einem viel-jähri-gen
Aufentl,alt in Kanad.a er war d.ort Außenhandelsdelegierter r oü.ftüI€hr
wj.edey nach österreich zurückgekehrt ist.-leider mußten auch elnige
crnste Problene besprochen weiden. Unter den mehr als 10O alten Herren
trieopolcj-ncls gibt es einige r,",ienige, die den Kontakt nit der Verbindung
ansähelnen4, vollkonmen veiloren haben. Abgesehen von der nangelnden
P:.äsens zahlen sle schon seit niehreren Jahren keinen Mitgliedbeitrag
6.elir. Die Verbi-ndung muß hlngegen aueh für diese Bundesbrüder Seiträge.
an d.en IffiVr 8o den ä.ö. landäsverband und für d.ie Zeitschrift "Couleurfl
abfii.hren. Es vrurde nuniriehr über Besehluß d.es AHC vorn Kassier eine
Ak-l;icn ;;estartet, in deren Rahmen diese Bundesbrüder noch ein letztes
lüal anüöschrieben und u-n Aufklärung über thr Yerhalten ersucht werden.
Das Erfebnis dieser Äktion wird bein nächsten AHC; der am Mittwochr_
o,en 2?l Jänner' 1971 un 17 Uhr, iür Graben-Buffet in Wien I.,Graben 15,
stattfinden wird., besprochen werden. ler AHC wird dann über das
wei-bere Yorgehen -zu.bEBchlüeßen haben. Ich bitte d.aher, dle P"l$?"-
br:üdcr diesän Ternin vorzunerken und zuverlässlg zu diesem wiehtigen
ii{C zu erscheinen. Eine gesonderte Einladung erfolgt nicht mehr.

In dlesem Jahr findet hingegen kein Alt-Herren-Treffen mehr statt.
Ich lade die Conphillster vielmelr herzliehst ein, nach Gänserndorf,
zun r'/eil'rnachtsiromners zu kou::nen. Unsere junge wled.er erstarkte
AI(TIYITAS ist mit vi-el Schim;ng und Initlative bei der Arbeit und hätte
sich einen guten Besuch dieser-Veranstaltung wirklich verdient. Al1en
Bundcsbr';idein wünsche ich jedoch schon bereits auJ d.iesen Wege ein
g1e scgnetes ffeihnaehtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Dr. lVilhelm Tillner
Phx

x-x-.x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x*x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-
T c r ri 1n e r-G-.-. T e r tr: i n e .-o-o-.-.-. T e r n 1 n e i-o-.-.-.

Die Ii.Ö.S.T.V, -'tLeopoldinarrGänserndorf erl-aubt sich zu ihren
näclrsten Yeranstaltungen herzlichst einzüladen:

üa:;:.stag Qeg 193 !ezegbgr_1 279 -
gu_l4.90_Ubr_ E _c*

d.ana ch u;r
16"00 Uhr

Prof . ii'i/ilhekL Y/enze1 v,W11lYrVS

Ort l Bud.e ^Ltsir Lr

WEfHNACHTSKOMMERS

9"! r *I-Ia nd elsEarnmer_in Gänserndg"I
auf zainl:yeichen Besuch. Al1en, die nicht zugegen sein

Weihnachtsfest und Prosit 1971
Die alri;ivitas hofft
können, ein frohes

I[ittwoch, den 27. Jänner 1971 un. 17 Uhr: A H C

Ort: Grabenbuffet - Wlen I=.-r-Qta!.C-L-1-2-
Dr. Wilhelm fillnerrPh
Friedrich Kokert v.Curtis x

"Tohann Hahn v. xxxl



5-
'rSchule Sildungrr

Um den erforderllchen Arbej-tsgebieten ih der Verbindung zu entsprechen,
hat das Kartellpräsidiun i:iit Wirkung ab 11.8. 1970 Ärbeitskreise einge-
richte'b, die veischiedenste aktuelle Teilgebiete unfässen; eines
"Schule und Bildung'r urnfetßt natürlich di-e Probl-ene der Mittelschulen:
Das BlVr f . Unterrlcht hat Neuerungen herausgebracht , die nan fu'r MKV

überprüft, eben 1n diesen Ärbej-tskreis, der Fara1le1 zu den Schulver-
trauönsraännern d.es IUtff schullsche Probler*e erörtert und prüft'

l[i lgligd er-d e s-A.E, *
Vors . : i(artellseni-or Karl Jurka ( Co ) , nr. Jaro Sterbik lanina ( Oc )
FrieC.rich Schindlecker, Prof . Iieinriöh Kolussi (eo ) ,Reinhard Vfalder(CfrW)
iä".iä-ro"r.o(lo, werner 

"ut4(l,ccaf 
), Othr"ar lutzky(}ulw; ' Georg Schlndler

(M-D ) , Robcrt iiVintersba cher ( H-W ) , Ewal-d Dopplinger ( Co )' .

!i-e Io{s chläge-d g.s:.!i$ !.pntegr . Lestehgn-agsi
J,) !-Tai;c Woche in dcr Schule ,
äi S*Lüi;";Jinitf"n für Fahrtkosten und sonst.Ausgaben(auger den her-

kömri-Llichen Stipendien ) - Voraussetzung: Bed.ürf tigkeit, guter lern-
erfolg(lis 2,8(!) ).

Außerder.r wirO die Frage der zeitgemäßen lehrerausbildung aufgeworfen
und vo:r Greniun des AK durchdiskutiert.
Die Resu-l-tate dee AK werden von Katellsenior der-r Jugendring vorgelegt.

-x-x-x-x -x-x-x-x-x-x-x-x-x-

4c_-_29.1r: PTc:. q E 9 P ! E U g ---r-N-F-O-R-l{-a-r*I-0-N-
Der AC sollte fü-r Inforn,ation und Erörterungen von Problemen dienen.
naß dabei hitzige Debatten entstanden, war für unsere BbBb in rhetori-
scher und ideolögischer llinsicht nur nützlich. Der Senior brachte a1s
erstes einen Yoischlag ein, Kneipen lebendiger zu gestalten und kul-
ffiölTe Beiträge zv\recils Auftockerung ein?uführen. Dles wurd.e von den
FbBb r:rit getei-lter Stiri,.nung aufgenorl.-ien
Der.zl!ei_i&. Programnpunkt beschäftigte sich niit einem Problemr $as inGäns6iüffif noön kel-nes ist, aber än anderen Schulen ernstzunehrrende
S;h*i;;igt<eiten aufbracl:te : der Yerband Sozialist. i{iittelschli}e1(VSUI).
Ier:YSMr-der im Gegensatz zun I!.iKV in seinern Prograni::t partelpolitisch eng,
gagiert'lst, ste11{ i-ri Verhäl-tnis zum tvKV eine verschvrindend geringe'
Mif,gliedeyzähL, aber eine sehr agressive rr w:r nieht zu sagen anarchi-_
stiöche Srbeitäweisg, dip es sich--zun Z1eL gesetzt hat, nicfit nur- ihr ji-r'cgrc
Progyar,ir:i durchzuse-bzen, sonderh es auch jeglicher Autorität so schwer wie
.nögticn z]f,,machen, !{er r::it d"cr Arbeitsweise des VSM vertraut istrweiß
wiö ernst' dj-ese Gefahr ist, rdie an elner" Schule ptötzlich entsteht n

und. da'die VSl\{-leute durchvregs ideol.ogisch und ::edncri.sch vorzüg1ich
geschult sind, mlt einer großartigen Schau-b1l-d}ich gesprochen-
unentschlossene .Tugendliche verWirrt und von IUKV ablcnkt'

'' ' Diöi'Einrlchtung eines ,Schülerparlamentss bildete die drit!e,
Diskussionsgrundlage: Das war. der Flauptpunkt aru AC. l,{an war sich der
Vortej-ie und Gefahienr vor de'nen gn Säfäly warnte, bewuß''li; ?bgr..
g-ggg.!f eine solche Insiitution, die ja weder Fremdkörper noch Stiren-
f6ää an der Schule s.ean vrürderi ist nichts einzuwend'en'

',i7ej-ters karg auf interne Schwierlgkeiten un'd Frag€n' der_ kultu-
rellen Gestaltung die Rede, auf die unsei VS niit einigeÄ Vorsqhl?ge'n ein-
ging. Die AzuH eiklärten sich bereit, Theaterkarten etc, zur Yerfügung
äu Ätellen. Äuch der Vorschlag unseres x1 lliuseen und Kunstausstellun-
gen zu b:;sttchen, erntete Beifa1l.

und
==

Arbeitskreis
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A -1 i ^ l^ ! :^^ 1\:. r.'edicht des lrionats

:

den Segen dcr ]r1. Nacht,
dann werden d.ie goldenen Tore
aa Hiumel welt aufgeuacht-

Ein Schein von tausend. llchtern
in alle Herzen fällt t

' ' '' und Gottes Engel steigen
hcrnieder auf die V{elt o

lYeit über allen landen
oi n hoi I i rreT Tried e Wa Cht r'v !tl r4v!4+t)\

und Gottes Eni4el gehen

durch Gottes hellige Nacht- lVianfred' Kyber

v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v

WIR 'fl üNSC}IEN EIN

. UN} tr]N PROSIT -1 971
' Die Aktivitas

e-e-c-e-e-c-c-c-C-C-C-C-C-C:C-C-C-C-C-C' 3-C-C-C-*C-C-C-C-C-C-C-C-e-C-C-C-C-C-C-C-C-C-C-C:C-C-C:C-C-C-C-C-C-C-C-C-{

Der lank där Aktivitas gilt besonders jenen AhAH, die uns so tatkräftig
unterstützt haben, besonders unseren Phx Dr. Wilhelm Tillner u. Ah

Dr. Jghann Oberndorfer. Außerdeni danken wir für die Err*ögl-ichung der

TeilnaI'u.,ie an Pennälertag in fnnsbruck._ _____ _ _. _

Sehr herzlich danken wir unseren VS Prof. Wilh. Wenzel-, der sich sehr

: ft D a n k e s c h ö n lrt
-s-s-s-s*s-s-s-s-s*s-s-s-s*s-s-s-s-s-s-s-s-s-s-s-s-s-s-s*s-s-s-s-s-s-s-$

'

FgdeElf-pg: 'f/erner ?utz v, l,{entor; Rudolf Korinek v. Cerberus,

äußerdeni:steuerten Artikel bei-: Phx Dr, Wilheln Tillner, Gunter Schul-

t"s v.Jack, Friedrich Kokert x v.Curtis. alle 2230 üänserndorfrNö.
ostfa eh 26

Hergestellt durch Vervielfältigung in Sinne des Presseges_etzes. Zura

lruöt nicht bestimnt. - Yervielfältigt durch Prof .lji/ilh. Wenzeln
Pfarrauit in 2223 I[artinsdorf ,N0.


